
Weihnachtsstress

Weihnacht naht mit schnellen Schritten,

Hektik macht sich nunmehr breit,

alle stürzen sich nun mitten ,

ins Gewühl, es ist so weit.

Wieder mal, alles vergessen,

im letzten Moment wird es beschafft.

Versucht es zumindest, ganz besessen,

hat man sich endlich aufgerafft.

Stöbern, schauen, eilen, fluchen,

Zum Laden rein, zum Laden raus.

Stundenlang ist man am suchen

und kommt ganz genervt nach Haus.

Lang gesucht und nichts gefunden,

die Zeit wird knapp, die Zeit sie drängt,

Es dauert nur noch wen'ge Stunden,

bis das Weihnachtsfest anfängt.

Wieder ab in das Getümmel,

eifrig auf Geschenke Jagd.

Hektik, Eile und viel Gewimmel,

kein Geschenk, umsonst geplagt.

Langsam wird es höchste Eile,

Ladenschluß ist nicht mehr weit.

Schnell rafft man ein paar Teile,

denn es wird nun höchste Zeit.

Lieblos weil die Zeit so drängte,

wahllos ein Geschenk besorgt.

Unglücklich guckt der Beschenkte,

hat schnell ein Lächeln ausgeborgt.

Strahlt über sein ganzes Gesicht,

freut sich über sein Geschenk.

Seinen Unmut sieht man nicht,

und was er wirklich denkt.
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